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9 (169 Wörter)
Eulenspiegel
tat genau, was der Meister ihm sagte – Lösungen

Einmal arbeitete Eulenspiegel bei einem Schneidermeister. Eines Abends waren beide dabei,
eine Jacke zusammenzunähen. Der Meister war aber müde und sprach zu Eulenspiegel: „Ich
gehe schon mal schlafen. Du kannst ja eben noch die Ärmel an die Jacke werfen.“ Er meinte
damit natürlich, dass Eulenspiegel die Ärmel noch annähen sollte. Als der Meister am nächsten
Morgen in die Werkstatt kam, war Eulenspiegel immer noch bei der Arbeit: Die Jacke hing auf
einem Bügel und Eulenspiegel warf aus einiger Entfernung die Ärmel gegen die Jacke. Die fielen
natürlich zu Boden und Eulenspiegel begann, sie erneut zu werfen. „Was machst du da?“ wollte
der Meister wissen. „Ich tue, was Sie gesagt haben“, antwortete Eulenspiegel. „Du Dummkopf!
Du solltest die Ärmel annähen“, schimpfte darauf der Meister. „Ja, warum sagen Sie nicht, was
Sie meinen“, entgegnete Eulenspiegel wütend. „Dann hätte ich nicht die ganze Nacht durchar-
beiten müssen. Jetzt will ich sofort schlafen gehen.“ Weil der Meister das am hellen Tage aber
nicht erlaubte, packte Eulenspiegel seine Sachen und zog in eine andere Stadt.

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• Hinter den Fragen zum Text gibt es immer 

2 Antworten. Nur eine davon ist richtig.
• Die richtigen Antworten markieren.
• Die Zahlen hinter den richtigen Antworten geben 

an, welche Felder ausgemalt werden müssen.
• Selbstkontrolle: Lösungsfigur.

Fragen zum Text:

Bei wem arbeitete Eulenspiegel?

Was machte Eulenspiegel abends
zusammen mit dem Meister?

Warum ließ der Meister Eulen-
spiegel allein weiter arbeiten?

Was sollte Eulenspiegel abends
allein machen?

Wie lange arbeitete Eulenspiegel
an der Jacke?

Was machte Eulenspiegel mit den
Ärmeln?

Was sagte der Meister am näch-
sten Morgen zu Eulenspiegel?

Warum schimpfte der Meister mit
Eulenspiegel?

Warum fühlte sich Eulenspiegel
unschuldig?

Warum zog Eulenspiegel weiter?

Mögliche Antworten:

Bei einem Schneidermeister. (19)

Sie nähten an einer Jacke. (24)

Weil es ins Kino wollte. (16)

Die Ärmel annähen. (11)

Bis Mitternacht. (29)

Er warf sie gegen die Jacke. (30)

„Schön gemacht!“ (15)

Weil der die Ärmel falsch 
angenäht hatte. (1)

Weil er getan hatte, was der
Meister gesagt hatte. (4)

Weil er genug Geld verdient hatte.
(13)

Bei einem Schustermeister. (26)

Sie nähten einen Mantel. (21)

Weil er schlafen gehen wollte. (8)

Die Knöpfe annähen. (6)

Bis zum nächsten Morgen. (25)

Er nähte sie an. (22)

„Du Dummkopf!“ (18)

Weil der die Ärmel immer noch
nicht angenäht hatte. (14)

Weil die Jacke doch fertig war. (7)

Weil er am Tag seinen Schlaf nicht
nachholen durfte. (3)
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10 (180 Wörter)
Eulenspiegel
erschreckte einen Wirt mit einem toten Wolf

Einmal saß Eine Eulenspiegel im Winter in einer Herberge. Spät abends kamen noch
drei Kaufleute. Sie berichteten von einem Angriff durch Mutter einen Wolf. Der Wirt
will verspottete die Kaufleute und prahlte fünf mit seinem Mut gegenüber Wölfen. Die
Birnen Kaufleute wollten es dem Wirt heimzahlen, weil zwei der Wirt so angegeben
kleine hatte. Eulenspiegel versprach, ihnen und zu helfen. Er ging drei in den Wald
und große erlegte einen Wolf und ließ ihn gerecht hart frieren. Dann steckte er unter
ihn in einen Sack und nahm ihn mit in ihren die Herberge. Nachts stellte er den sechs
toten Wolf an den Herd mit 2 Kinderschuhen im Maul. Dann rief er von seinem
Zimmer Kindern aus den Wirt, um etwas verteilen zu trinken zu bestellen. Als der Wirt
Wie den Wolf sah, fing er aus Angst an zu schreien und um Hilfe zu bitten.
Eulenspiegel und die Kaufleute eilten macht gemeinsam zum Herd. Da erkannte der
sie Wirt, dass er genarrt worden war. Beschämt das zog er sich zurück. Die Kaufleute
Sie freuten sich und bezahlten dankbar Eulenspiegels kocht Zeche.

Rätsel: Eine ____________ ________ ________ ____________, ________ ____________ 

______ ________ __________, ______________ __________ __________ 

__________ ______________ __________________. 

______ __________ ______ ______? ______ __________: 

Lösungswort: _ _ _ _ _ _ _

(Das Wort enthält die Buchstaben: K M O O P T T)
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Einmal saß Eine Eulenspiegel im Winter in einer Herberge. Spät abends kamen noch
drei Kaufleute. Sie berichteten von einem Angriff durch Mutter einen Wolf. Der Wirt
will verspottete die Kaufleute und prahlte fünf mit seinem Mut gegenüber Wölfen. Die
Birnen Kaufleute wollten es dem Wirt heimzahlen, weil zwei der Wirt so angegeben
kleine hatte. Eulenspiegel versprach, ihnen und zu helfen. Er ging drei in den Wald
und große erlegte einen Wolf und ließ ihn gerecht hart frieren. Dann steckte er unter
ihn in einen Sack und nahm ihn mit in ihren die Herberge. Nachts stellte er den
sechs toten Wolf an den Herd mit 2 Kinderschuhen im Maul. Dann rief er von seinem
Zimmer Kindern aus den Wirt, um etwas verteilen zu trinken zu bestellen. Als der
Wirt Wie den Wolf sah, fing er aus Angst an zu schreien und um Hilfe zu bitten.
Eulenspiegel und die Kaufleute eilten macht gemeinsam zum Herd. Da erkannte der
sie Wirt, dass er genarrt worden war. Beschämt das zog er sich zurück. Die Kaufleute
Sie freuten sich und bezahlten dankbar Eulenspiegels kocht Zeche.

Rätsel: Eine Mutter will fünf Birnen, zwei kleine und drei große, 

gerecht unter ihren sechs Kindern verteilen. 

Wie macht sie das? Sie kocht: 

Lösungswort: K O M P O T T

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• In einigen Sätzen der Geschichte kommen Wörter vor, die nicht hinein gehören.
• Diese unpassenden Wörter unterstreichen.
• Alle unterstrichenen (unpassenden) Wörter ergeben der Reihe nach gelesen ein Rätsel.
• Rätsel unter dem Text notieren (ein Wort auf jeden Strich) und Aufgabe lösen.
• Selbstkontrolle: Rätsel und Antwort auf das Rätsel (Lösungswort).

10 (180 Wörter)
Eulenspiegel
erschreckte einen Wirt mit einem toten Wolf – Lösungen

Lesestart_3_S.01-44.qxd  16.04.2009  12:08 Uhr  Seite 24    (Schwarz/Process Black Auszug)



37Krampe/Mittelmann: Lesestart 3 · Best.-Nr. 149 · © Brigg Verlag KG, Friedberg36 Krampe/Mittelmann: Lesestart 3 © Brigg Pädagogik Verlag GmbH, Augsburg

16 (227 Wörter)
Eulenspiegel
backte Eulen und Meerkatzen – Lösungen

Einmal war Eulenspiegel im Dezember in Braunschweig. Er wohnte dort bei einem Bäcker. Der suchte gerade einen
Gesellen. Eulenspiegel übernahm gerne diese Aufgabe.
Nach ein paar Tagen sollte Eulenspiegel am Abend backen. Er fragte den Bäcker, was er denn backen sollte. Der
wurde sehr zornig und sagte: „Na, was backt man denn normalerweise so? Back’ doch Eulen und Meerkatzen!“
Dann legte er sich schlafen. Eulenspiegel nahm ihn beim Wort. Er ging in die Backstube und backte aus dem gan-
zen Teig lauter Eulen und Meerkatzen.
Am nächsten Morgen kam der Meister in die Backstube. Er fand keine Brote, Brötchen oder Weckmänner vor, son-
dern lauter Eulen und Meerkatzen. Der Bäcker wurde sehr wütend und schimpfte sehr: „Was soll ich denn mit die-
sem Mist anfangen? So etwas kann ich nicht gebrauchen, das kauft doch kein Mensch. Bezahl mir meinen Teig
und verschwinde mit deinen Viechern!“ Eulenspiegel bezahlte dem Bäcker seinen Teig, packte die gebackenen
Tiere in einen Korb und zog davon. Da es der Abend vor Nikolaus war, stellt er sich mit seiner Ware vor die Kirche
und verkaufte in kurzer Zeit alle Backwaren an die begeisterten Kunden. So verdiente er in kurzer Zeit viel Geld. Der
Bäcker wurde wieder wütend, als er das hörte. Er wollte nun von Eulenspiegel auch noch die Kosten für das Heizen
und Backen. Aber Eulenspiegel war längst verschwunden und der Bäcker hatte das Nachsehen.

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• Hinter den Fragen zum Text gibt es immer 

2 Antworten. Nur eine davon ist richtig.
• Die richtigen Antworten markieren.
• Die Zahlen hinter den richtigen Antworten geben 

an, welche Felder ausgemalt werden müssen.
• Selbstkontrolle: Lösungsfigur.

Fragen zum Text:

Wo wohnte Eulenspiegel in
Braunschweig?

Was sollte Eulenspiegel dort tun?

Was fragte Eulenspiegel den
Bäcker?

Wie reagierte der Bäcker?

Was backte Eulenspiegel?

Warum wollte der Bäcker die
Tiere nicht haben?

Wofür musste Eulenspiegel beim
Bäcker bezahlen?

Was machte Eulenspiegel mit den
Tieren?

Wofür sollte Eulenspiegel noch
bezahlen?

Bekam der Bäcker das Geld für
die Heizkosten?

Mögliche Antworten:

Er wohnte bei einem Bäcker. (1)

Er sollte den Boden putzen. (4)

Er fragte, was er backen sollte.
(19)

Er lachte laut. (10)

Er backte Eulen und Meerkatzen.
(5)

Weil er die Tiere nicht mochte.
(16)

Für den Teig. (9)

Er verkaufte sie in kurzer Zeit.
(22)

Für den Ärger des Bäckers. (25)

Ja, Eulenspiegel gab es ihm
gerne. (28)

Er wohnte beim Pastor. (2)

Er sollte backen. (15)

Er fragte, wie viel er backen sollte.
(8)

Er wurde sehr zornig. (29)

Er backte Hunde und Katzen. (14)

Weil er meinte, sie nicht verkaufen
zu können. (17)

Für den Stromverbrauch. (20)

Er verschenkte sie an Bedürftige.
(23)

Für die Heiz- und Backkosten.
(27)

Nein, Eulenspiegel war schon 
verschwunden. (11)
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17 (231 Wörter)
Eulenspiegel
lehrte einen Esel das Lesen

Einmal kam Eulenspiegel nach Erfurt. Überall erzählte er, dass er ein berühmter Lehrer sei, der jedem das Lesen
beibringen könne. An der Universität überlegten die Professoren, wie sie Eulenspiegel auf die Probe stellen
könnten. Schließlich fragten sie Eulenspiegel, ob er auch einem Esel das Lesen beibringen könne. Eulenspiegel
sagte: „Selbstverständlich! Aber weil ich dazu 20 Jahre Zeit brauche, kostet das viel Geld.“ Die Professoren
waren einverstanden und brachten ihm einen Esel und eine Menge Geld.
Eulenspiegel mietete einen Stall und besorgte sich Haferhalme. Dem Esel legte er ein großes Buch in die Futter-
krippe. Zwischen den Blättern des Buches versteckte Eulenspiegel den Hafer. Der Esel hatte schnell begriffen,
dass er mit dem Maul ein Blatt nach dem anderen umblättern musste, um an sein Futter zu kommen. Wenn er
nichts mehr fand, rief er laut „I-A, I-A!“.
Als der Esel das konnte, ging Eulenspiegel wieder zu den Professoren. Er sagte: „Obwohl mein Schüler nur langsam
lernt, können Sie sich seine Fortschritte beim Lesen ansehen.“ Als die Professoren in den Stall kamen, hatte der Esel
noch kein Futter bekommen. Hungrig stürzte er sich auf das Buch und blätterte hin und her, fand aber keinen Hafer.
Da schrie er laut „I-A, I-A!“ Eulenspiegel meinte: „Da hören Sie es! Die Buchstaben I und A kann er schon. Und den
Rest wird er auch noch lernen.“ Dann verschwand Eulenspiegel mit seinem Geld schnell in eine andere Stadt.

Fragen zum Text:

In welcher Stadt war Eulenspiegel
in dieser Geschichte?

Welchen Beruf hatte Eulenspiegel
jetzt?

Wer wollte Eulenspiegel auf die
Probe stellen?

Wem sollte Eulenspiegel das
Lesen beibringen?

Was verlangte Eulenspiegel für
seine Arbeit?

Wo unterrichtete Eulenspiegel den
Esel?

Was legte Eulenspiegel zwischen
die Seiten des Buchs?

Warum schrie der Esel laut?

Welche Buchstaben schrie der
Esel?

Hat Eulenspiegel den Esel noch
andere Buchstaben gelehrt?

Mögliche Antworten:

In Erfurt. (19)

Bauer. (25)

Der Pfarrer. (14)

Einem Esel. (4)

100 Euro. (5)

In einem Stall. (7)

Haferhalme. (11)

Weil er kein Heu fand. (12)

I und A. (26)

Ja. (24)

In Essen. (24)

Lehrer. (20)

Die Professoren. (10)

Den Professoren. (9)

Viel Zeit und Geld. (13)

In einer Schule. (3)

Heu. (8)

Weil er keinen Hafer fand. (17)

E und O. (23)

Nein. (19)
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17 (231 Wörter)
Eulenspiegel
lehrte einen Esel das Lesen – Lösungen

Einmal kam Eulenspiegel nach Erfurt. Überall erzählte er, dass er ein berühmter Lehrer sei, der jedem das Lesen
beibringen könne. An der Universität überlegten die Professoren, wie sie Eulenspiegel auf die Probe stellen
könnten. Schließlich fragten sie Eulenspiegel, ob er auch einem Esel das Lesen beibringen könne. Eulenspiegel
sagte: „Selbstverständlich! Aber weil ich dazu 20 Jahre Zeit brauche, kostet das viel Geld.“ Die Professoren
waren einverstanden und brachten ihm einen Esel und eine Menge Geld.
Eulenspiegel mietete einen Stall und besorgte sich Haferhalme. Dem Esel legte er ein großes Buch in die Futter-
krippe. Zwischen den Blättern des Buches versteckte Eulenspiegel den Hafer. Der Esel hatte schnell begriffen,
dass er mit dem Maul ein Blatt nach dem anderen umblättern musste, um an sein Futter zu kommen. Wenn er
nichts mehr fand, rief er laut „I-A, I-A!“.
Als der Esel das konnte, ging Eulenspiegel wieder zu den Professoren. Er sagte: „Obwohl mein Schüler nur langsam
lernt, können Sie sich seine Fortschritte beim Lesen ansehen.“ Als die Professoren in den Stall kamen, hatte der Esel
noch kein Futter bekommen. Hungrig stürzte er sich auf das Buch und blätterte hin und her, fand aber keinen Hafer.
Da schrie er laut „I-A, I-A!“ Eulenspiegel meinte: „Da hören Sie es! Die Buchstaben I und A kann er schon. Und den
Rest wird er auch noch lernen.“ Dann verschwand Eulenspiegel mit seinem Geld schnell in eine andere Stadt.

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• Hinter den 10 Fragen zum Text gibt 

es immer 2 Antworten. Nur eine davon ist 
richtig.

• Die richtigen Antworten markieren.
• Die Zahlen hinter den richtigen Antworten 

zeigen, welche Punkte im Bild miteinander 
verbunden werden sollen (in der Reihen-
folge der Antworten).

• Selbstkontrolle: Lösungsfigur.

Fragen zum Text:

In welcher Stadt war Eulenspiegel
in dieser Geschichte?

Welchen Beruf hatte Eulenspiegel
jetzt?

Wer wollte Eulenspiegel auf die
Probe stellen?

Wem sollte Eulenspiegel das
Lesen beibringen?

Was verlangte Eulenspiegel für
seine Arbeit?

Wo unterrichtete Eulenspiegel den
Esel?

Was legte Eulenspiegel zwischen
die Seiten des Buchs?

Warum schrie der Esel laut?

Welche Buchstaben schrie der
Esel?

Hat Eulenspiegel den Esel noch
andere Buchstaben gelehrt?

Mögliche Antworten:

In Erfurt. (19)

Bauer. (25)

Der Pfarrer. (14)

Einem Esel. (4)

100 Euro. (5)

In einem Stall. (7)

Haferhalme. (11)

Weil er kein Heu fand. (12)

I und A. (26)

Ja. (24)

In Essen. (24)

Lehrer. (20)

Die Professoren. (10)

Den Professoren. (9)

Viel Zeit und Geld. (13)

In einer Schule. (3)

Heu. (8)

Weil er keinen Hafer fand. (17)

E und O. (23)

Nein. (19)
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27 (164 Wörter)
Münchhausens
Vater ritt über den Meeresboden – Lösungen

Einst hat mir mein Vater genau erzählt, wie er auf einem Seepferd durch das Meer geritten ist. Das
Seepferd lief mit großer Geschwindigkeit über den Meeresboden. Dennoch konnte mein Vater einige
interessante Dinge beobachten. So sah er Fische, die den Kopf in der Mitte oder an der Spitze des
Schwanzes hatten. Auch erkannte er durchsichtige Häuser, die die Fische gebaut hatten. Darin waren
Zimmer für Babyfische, Fischkindergärten und Fischschulen. Aufregend fand mein Vater auch die
hohen Gebirge auf dem Meeresboden, die mit merkwürdigen Bäumen bedeckt waren. Auf diesen
wuchsen nicht Äpfel oder Birnen, sondern Schnecken, Muscheln und Krebse. An einer Stelle hatte
ein untergegangenes Schiff einen Krebsbaum auf einen Muschelbaum gedrückt. An beiden Bäumen
wuchsen nun Tiere, die je zur Hälfte aus einer Muschel und einem Krebs bestanden. Mein Vater woll-
te einige davon mitbringen. Aber nach 3 Stunden auf dem Meeresboden ging ihm langsam die Luft
aus. Und weil er auch von riesigen Fischen verfolgt wurde, ritt er auf seinem Seepferd schnell an
Land.

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• Hinter den 10 Fragen zum Text gibt es immer 2 Ant-

worten. Nur eine davon ist richtig.
• Die richtigen Antworten markieren.
• Die Zahlen hinter den richtigen Antworten zeigen, welche 

Punkte im Bild miteinander verbunden werden sollen (in 
der Reihenfolge der Antworten).

• Selbstkontrolle: Lösungsfigur.

Fragen zum Text:

Wer hat diese Geschichte erlebt?

Auf welchem Tier wurde geritten?

Was hatten einige Fische an der
Schwanzspitze?

Was war in den Häusern der
Fische?

Wie war der Meeresboden?

Was wuchs auf den Bäumen am
Meeresgrund?

Wie waren Muschel- und Krebs-
baum zusammen gekommen?

Was wuchs auf den zusammen-
gedrückten Bäumen?

Wie lange war Münchhausens
Vater auf dem Meeresboden?

Warum ritt Münchhausens Vater
zum Schluss schnell an Land?

Mögliche Antworten:

Münchhausens Vater. (17)

Auf einem Seepferd. (26)

Eine Flosse. (18)

Fischkindergärten. (20)

Eben. (15)

Äpfel. (5)

Durch den Druck eines versun-
kenen Schiffes. (13)

Apfelbirnen. (2)

Drei Stunden. (11)

Weil große Fische ihn verfolgten.
(17)
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Münchhausen. (12)

Auf einer Seekuh. (16)

Den Kopf. (19)

Fischfabriken. (2)

Gebirgig. (10)

Schnecken. (4)

Durch eine Sturmflut. (3)

Muschelkrebse. (7)

Drei Tage. (6)

Weil er schnell zu Münchhausen
wollte. (14)
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28 (174 Wörter)
Münchhausen
stand zwischen Löwe und Krokodil

Einst war ich in Ceylon auf der Jagd. Ich ging auf einem schmalen Weg. Links von mir floss ein rei-
ßender Fluss. Auf der anderen Seite war ein tiefer Abgrund.
Plötzlich hörte ich ein beunruhigendes Geräusch hinter mir. Ich sah zurück und erblickte einen unge-
heuren Löwen mitten auf dem Weg zähnefletschend auf mich zurennen. Mein Gewehr war leider nur
mit Schrot geladen. Es war also hier wertlos. Ich versuchte, in die entgegengesetzte Richtung zu flie-
hen. Doch zu meinem Entsetzen sah ich dort ein riesiges, scheußliches Krokodil mit aufgesperrtem
Rachen direkt vor mir. Was sollte ich nur machen?
Ich ließ mich einfach zu Boden fallen und hörte plötzlich ein krachendes Geräusch. Ich hob den Kopf
und sah etwas Unglaubliches: Der Löwe war über mich hinweg gesprungen, da ich mich ja hatte hin-
fallen lassen. Er steckte mitten im Rachen des Krokodils. Und beide versuchten verzweifelt, wieder
voneinander loszukommen.
Ich nutzte die Gelegenheit und sprang auf. Ich rammte den Löwen mit meinem Gewehrkolben noch
tiefer in den Rachen des Krokodils, das nun keine Luft mehr bekam und erstickte.

Fragen zum Text:

In welchem Land spielt die
Geschichte?

Was hatte Münchhausen vor?

Wo befand sich Münchhausen?

Wie wurde Münchhausen auf die
Gefahr aufmerksam?

Welche Tiere bedrohten ihn?

Warum konnte Münchhausen
nicht weglaufen?

Wie reagierte Münchhausen?

Was machte der Löwe?

Was passierte dem Krokodil?

Wie beendete Münchhausen das
Abenteuer?

Mögliche Antworten:

Sie spielt in Ceylon. (1)

Er wollte einen Jaguar kaufen. (4)

Er war auf einem schmalen Weg.
(7)

Er bekam eine SMS. (10)

Ein Löwe und ein Krokodil. (26)

Er war müde. (16)

Er ließ sich auf den Boden fallen.
(6)

Er bremste. (22)

Es erschreckte sich. (25)

Er stieß den Löwen tiefer in das
Krokodilmaul. (30)

Sie spielt in Sumatra. (2)

Er wollte zur Jagd gehen. (19)

Er war in einem Garten. (8)

Er hörte ein Geräusch. (11)

Ein Löwe und ein Elefant. (14)

Der Weg war zu schmal. (18)

Er dachte gründlich nach. (20)

Er sprang über Münchhausen 
hinweg. (24)

Es hatte plötzlich den Löwen im
Rachen. (13)

Er lobte das Krokodil. (29)

11

14

7

6

3

8

10

13
18

2125

27

26

28
29

30

31

24

23

12

15

2

5

16

20

22 17

9

19

1

4

Lesestart_3_S.45-85.qxd  16.04.2009  12:10 Uhr  Seite 59    (Schwarz/Process Black Auszug)



60 Krampe/Mittelmann: Lesestart 3 · Best.-Nr. 149 · © Brigg Verlag KG, Friedberg60 Krampe/Mittelmann: Lesestart 3 © Brigg Pädagogik Verlag GmbH, Augsburg

28 (174 Wörter)
Münchhausen
stand zwischen Löwe und Krokodil – Lösungen

Einst war ich in Ceylon auf der Jagd. Ich ging auf einem schmalen Weg. Links von mir floss ein rei-
ßender Fluss. Auf der anderen Seite war ein tiefer Abgrund.
Plötzlich hörte ich ein beunruhigendes Geräusch hinter mir. Ich sah zurück und erblickte einen unge-
heuren Löwen mitten auf dem Weg zähnefletschend auf mich zurennen. Mein Gewehr war leider nur
mit Schrot geladen. Es war also hier wertlos. Ich versuchte, in die entgegengesetzte Richtung zu flie-
hen. Doch zu meinem Entsetzen sah ich dort ein riesiges, scheußliches Krokodil mit aufgesperrtem
Rachen direkt vor mir. Was sollte ich nur machen?
Ich ließ mich einfach zu Boden fallen und hörte plötzlich ein krachendes Geräusch. Ich hob den Kopf
und sah etwas Unglaubliches: Der Löwe war über mich hinweg gesprungen, da ich mich ja hatte hin-
fallen lassen. Er steckte mitten im Rachen des Krokodils. Und beide versuchten verzweifelt, wieder
voneinander loszukommen.
Ich nutzte die Gelegenheit und sprang auf. Ich rammte den Löwen mit meinem Gewehrkolben noch
tiefer in den Rachen des Krokodils, das nun keine Luft mehr bekam und erstickte.

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• Hinter den Fragen zum Text gibt es 

immer 2 Antworten. Nur eine davon ist richtig.
• Die richtigen Antworten markieren.

• Die Zahlen hinter den richtigen Antworten 
geben an, welche Felder ausgemalt werden 
müssen.

• Selbstkontrolle: Lösungsfigur.

Fragen zum Text:

In welchem Land spielt die
Geschichte?

Was hatte Münchhausen vor?

Wo befand sich Münchhausen?

Wie wurde Münchhausen auf die
Gefahr aufmerksam?

Welche Tiere bedrohten ihn?

Warum konnte Münchhausen
nicht weglaufen?

Wie reagierte Münchhausen?

Was machte der Löwe?

Was passierte dem Krokodil?

Wie beendete Münchhausen das
Abenteuer?

Mögliche Antworten:

Sie spielt in Ceylon. (1)

Er wollte einen Jaguar kaufen. (4)

Er war auf einem schmalen Weg.
(7)

Er bekam eine SMS. (10)

Ein Löwe und ein Krokodil. (26)

Er war müde. (16)

Er ließ sich auf den Boden fallen.
(6)

Er bremste. (22)

Es erschreckte sich. (25)

Er stieß den Löwen tiefer in das
Krokodilmaul. (30)

Sie spielt in Sumatra. (2)

Er wollte zur Jagd gehen. (19)

Er war in einem Garten. (8)

Er hörte ein Geräusch. (11)

Ein Löwe und ein Elefant. (14)

Der Weg war zu schmal. (18)

Er dachte gründlich nach. (20)

Er sprang über Münchhausen 
hinweg. (24)

Es hatte plötzlich den Löwen im
Rachen. (13)

Er lobte das Krokodil. (29)
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33 (191 Wörter)
Münchhausen
begegnete außergewöhnlichen Menschen – Lösungen

Einst reiste ich im Auftrag des Großsultans mit großem Gefolge von Konstantinopel nach Kairo. Unterwegs traf
ich auf einige ganz außergewöhnliche Menschen, die ich sogleich in meine Dienste nahm:
Da war zunächst der Super-Läufer: ein kleiner, schmächtiger Mann, der querfeldein mit einem 50 Pfund schwe-
rem Gewicht an jedem Bein lief, damit sein Lauftempo nicht so groß war. Er war in einer Stunde von Wien aus
bis hierher gelaufen. Bald darauf lag ein Mann mäuschenstill auf dem Boden, als ob er schliefe. Doch er horch-
te nur aus Zeitvertreib darauf, wie das Gras wuchs: der Super-Horcher. Der Super-Schütze knallte scheinbar ins
Blaue, doch traf er – wie gewünscht – einen Sperling, der auf der Spitze eines Kirchturms in Straßburg saß. Im
Libanon stießen wir auf den Super-Starken, einen großen, kräftigen Mann, der mit einem Strick in einem Ruck
einen ganzen riesigen Zedernwald wie einen Schilfbusch niederriss. In Ägypten schließlich brachte ein sehr
stämmiger Mann durch Pusten durch nur ein Nasenloch 7 große Windmühlen zum schnellstmöglichen Drehen,
dies wurde unser Super-Windmacher.
Nach Erledigung meiner Dienstgeschäfte reiste ich mit meinen neuen Bediensteten nach einigen Abenteuern
wieder zurück nach Konstantinopel, wo ich alle Leute noch dringend benötigte.

So geht’s:
• Den Text aufmerksam durchlesen.
• Hinter den 10 Fragen zum Text gibt es immer 

2 Antworten. Nur eine davon ist richtig.
• Die richtigen Antworten markieren.
• Die Zahlen hinter den richtigen Antworten zeigen, 

welche Punkte im Bild miteinander verbunden 
werden sollen (in der Reihenfolge der Antworten).

• Selbstkontrolle: Lösungsfigur.

Fragen zum Text:

Wie viele besondere Männer
engagierte Münchhausen?

Warum hatte der Läufer Gewichte
an den Beinen?

Was machte der Horcher auf dem
Boden?

Wo saß der Sperling, den der
Schütze traf?

Womit riss der Starke den Wald
nieder?

Wie pustete der Windmacher
Wind in die Mühlen?

Wofür benötigte Münchhausen die
Spezialisten?

Wo startete die Reise
Münchhausens?

Welches war Münchhausens Ziel?

In wessen Auftrag reiste
Münchhausen?

Mögliche Antworten:

Es waren 12 Männer. (1)

Weil er sonst zu schnell lief. (20)

Er ruhte sich aus. (7)

Er saß auf der Spitze des Kirch-
turms in Straßburg. (28)

Er hatte eine große Zange bei
sich. (13)

Er pustete kräftig mit dem Mund.
(11)

Das wusste er damals noch nicht
genau. (7)

Die Reise startete in
Konstantinopel. (18)

Münchhausen wollte nach Kairo.
(4)

Er reiste im Auftrag seines Vaters.
(28)
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Es waren 5 Männer. (10)

Damit er sie nicht auf den Schul-
tern tragen musste. (5)

Er horchte, wie das Gras wuchs.
(19)

Er saß auf dem Hut des Pfarrers.
(11)

Mit einem Strick. (22)

Er pustete durch nur ein Nasen-
loch. (16)

Er wollte ein Haus bauen. (20)

Er startete in Straßburg. (23)

Münchhausen wollte nach Straß-
burg. (26)

Er reiste im Auftrag des Großsul-
tans von Konstantinopel. (10)
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ten sie Punkt 12 Uhr

über den Hafen. Ohne

haufen. Drei Monate

derbares passiert. Ich

Auf dem Rückweg

und kühl war, legte ich

Hafenmauer stand.

gerade an diesem Tag

Mittag Kanonen abge-

er dabei machte,

haufen herunter und

der arme Bauer brach

Ich fiel sofort in tiefen

der König Geburtstag

feuert. Auch die, in

land etwas sehr Son-

Schiffe zuzuschauen.

Weil es schön schattig

Kanone, die auf der

hatte ich aber, dass

im ganzen Lande um

tot zusammen. Meine

Umso erstaunter

später wollte der Bau-

wachte ich auf. Noch

fiel genau auf den

die Soldaten nichts

wurde durch die Luft

ich im Hof eines Bau-

Schlaf. Nicht bedacht

hatte. Deshalb wurden

der ich schlief, war

Freunde hatten mich

waren sie, als ich

in der Zwischenzeit

nach drei Monaten

Einst ist mir in Eng-

beim Beladen der

wollte mich ausruhen.

er das Heu wegfahren.

etwas verschlafen

Bauern. Bei dem Sturz

von mir ahnten, feuer-

geschleudert, quer

ern oben auf dem Heu-

vergeblich gesucht.

wieder vor ihnen stand.
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34 (194 Wörter)
Münchhausen
schlief in einem Kanonenrohr

war am Hafen, um

wurde ich müde und

mich in das Rohr einer

schon geladen. Und da

meine Kanone ab. Ich

aufzuwachen landete

Durch den Lärm, den

sprang ich vom Heu-

tat ich mir nichts, aber
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34 (194 Wörter)
Münchhausen
schlief in einem Kanonenrohr – Lösungen

So geht’s:
• Alle Puzzleteile ausschneiden.
• Immer 4 Puzzleteile neu nebeneinander legen, so dass eine richtige Geschichte entsteht.
• Mit den 2 Puzzleteilen „Einst ist mir in Eng-“ und „land etwas sehr Son-“ beginnen.
• Den Text lesen und überlegen, welche Puzzleteile folgen müssen. Achtung: Jedes Puzzleteil enthält 

2 oder 3 Textzeilen, der Text wird aber Zeile für Zeile gelesen.
• Die nächsten 4 Puzzleteile suchen und darunter legen usw.
• Tipp: Manchmal hilft es, auch die Wörter in den anderen Textreihen zu lesen.
• Selbstkontrolle: Eine sinnvolle Geschichte und ein Bild im Hintergrund.

land etwas sehr Son-

Schiffe zuzuschauen.

Weil es schön schattig

derbares passiert. Ich

Auf dem Rückweg

und kühl war, legte ich

war am Hafen, um

wurde ich müde und

mich in das Rohr einer

Einst ist mir in Eng-

beim Beladen der

wollte mich ausruhen.

Hafenmauer stand.

gerade an diesem Tag

Mittag Kanonen abge-

Ich fiel sofort in tiefen

der König Geburtstag

feuert. Auch die, in

Schlaf. Nicht bedacht

hatte. Deshalb wurden

der ich schlief, war

Kanone, die auf der

hatte ich aber, dass

im ganzen Lande um

die Soldaten nichts

wurde durch die Luft

ich im Hof eines Bau-

von mir ahnten, feuer-

geschleudert, quer

ern oben auf dem Heu-

ten sie Punkt 12 Uhr

über den Hafen. Ohne

haufen. Drei Monate

schon geladen. Und da

meine Kanone ab. Ich

aufzuwachen landete

er das Heu wegfahren.

etwas verschlafen

Bauern. Bei dem Sturz

Durch den Lärm, den

sprang ich vom Heu-

tat ich mir nichts, aber

er dabei machte,

haufen herunter und

der arme Bauer brach

später wollte der Bau-

wachte ich auf. Noch

fiel genau auf den

Freunde hatten mich

waren sie, als ich

in der Zwischenzeit

nach drei Monaten

vergeblich gesucht.

wieder vor ihnen stand.

tot zusammen. Meine

Umso erstaunter

Lesestart_3_S.45-85.qxd  16.04.2009  12:10 Uhr  Seite 72    (Schwarz/Process Black Auszug)


	Seiten aus 149_Innenteil-2.pdf
	Seiten aus 149_Innenteil-3.pdf
	Seiten aus 149_Innenteil-4.pdf
	Seiten aus 149_Innenteil-5.pdf

